
 

  
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

Bundesverkehrswegeplan: Hafenwirtschaft erwartet Be-
kenntnis zum deutschen Hafenstandort 

 
Hafenwirtschaft begrüßt Veröffentlichung des neuen Bundesverkehrswege-
plans / ZDS-Präsident Klaus-Dieter Peters: „Wir erwarten ein klares Bekenntnis 
zum deutschen Hafenstandort“ 
 
 
Hamburg – Der Zentralverband der deutschen Seehafenbetriebe (ZDS) begrüßt die 
Veröffentlichung des neuen Bundesverkehrswegeplans, den Bundesverkehrsminister 
Alexander Dobrindt heute der Öffentlichkeit vorgestellt hat. Nach dem umfangreichen 
Konsultationsverfahren erwartet die deutsche Hafenwirtschaft einen zügigen Ausbau 
der Hafenhinterlandanbindungen und der seewärtigen Zufahrten. 
 
 
ZDS-Präsident Klaus-Dieter Peters: „Wir werden das umfangreiche Werk nun darauf 
prüfen, ob die Zusagen, welche uns die Bundesregierung in den letzten beiden Jahren 
gegeben hat, auch eingehalten wurden. Die Anbindungen deutscher Seehäfen sind 
für die deutsche und europäische Wirtschaft von großer Bedeutung und deshalb be-
nötigen wir eine leistungsfähige und zukunftsfeste Verkehrsinfrastruktur. Die Seeha-
fenbetriebe erwarten vom neuen Bundesverkehrswegeplan hier ein klares Bekenntnis 
zum deutschen Hafenstandort.“ 
 
 
Insgesamt sieht der Hafenverband die Bundesregierung in der Verkehrspolitik bisher 
auf dem richtigen Kurs. „Der beschlossene Investitionshochlauf für die Infrastruktur 
war ein erster Schritt, um die Finanzierung der notwendigen Baumaßnahmen sicher-
zustellen“, sagte ZDS-Hauptgeschäftsführer Daniel Hosseus. „Nun erwarten wir im 
nächsten Schritt, dass die Hinterlandanbindungen und seewärtigen Zufahrten zügig 
ausgebaut werden. Das Verkehrsnetz im Hafenhinterland muss entlastet und die see-
wärtige Erreichbarkeit der Häfen für wachsende Güterverkehre gewährleistet werden.“ 
 
 
Parallel müsse der Personalmangel in der Verwaltung behoben werden: „Das Geld ist 
da und das Ziel steht fest. Jetzt brauchen wir mehr Fachleute in den zuständigen Be-
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hörden, um die Projekte des Bundesverkehrswegeplans auch zügig planen und reali-
sieren zu können“, mahnte Hosseus. Zusätzlich sei uneingeschränktes Baurecht er-
forderlich, um die baulichen Maßnahmen auch umsetzen zu können. 
 
 
 
 
Als Spitzenverband der deutschen Hafenwirtschaft vertritt der Zentralverband der deutschen Seehafenbetriebe e.V. 193 ange-

schlossene Unternehmen an Nordsee und Ostsee. Zweck des Zusammenschlusses ist die Wahrnehmung der gemeinsamen 

wirtschafts-, gewerbe-, sozial- und tarifpolitischen Interessen der Seehafenunternehmen. Präsident des Verbandes ist Herr Klaus-

Dieter Peters, Vorsitzender des Vorstandes der Hamburger Hafen und Logistik AG. Hauptgeschäftsführer ist Herr L. Daniel Hos-

seus. Sitz des Verbandes ist Hamburg. 

Kontakt: L. Daniel Hosseus, +49 (40) 366203 

Weitere Informationen erhalten Sie auf www.zds-seehaefen.de   

http://www.zds-seehaefen.de/

